


// /)ow]oﬂn//-/ Sy - / /H-/H 4"“’ 7rr'\ / 1‘
% ﬁﬂﬂ f //51'\7‘11/4 (/ﬁjf 5]) Po /{ 25 S ? i
/ /Q & |
/»r/ et S ‘
o g Oty Pz (PreenTs O Cormen ot

d%é\,4?/7/~é€;rA/§9nu, OAr: ,ﬁ§7”4 /zﬁﬁ,c; !
a.»ﬁ /n' -)r 174/, /,/;, :

) TR hanE

: S
jm PV A AL ,w»ﬂn'f’!—uﬂ //Q/ acwridor Sre i-ﬂ;/%’)“
y /

Vs
3 /)rcP Ay 7!@/':4\ / / Carpe.,
// /A /J(rcr/l‘ /nmn-,n,aﬁ,\ - \
7% . 4 é
5 v L R S e %/)(ﬂ(/( Crprceay /v‘/d (7~
> % S C,
e, ,//} 0,4/»” ~ rﬂyﬂ /”'”""’""ﬁn trg2

4)" J‘/('/ltlcz //(r(mn:/ [’i/ {';’)"f” 4“/‘ // 2
%o /.mf Pk LA s T on N '

o At Sae
Sl ?L 02

st |
7 %Amun\ / J{n?/ ﬂany ;/ ﬁ,/,,, (N e
e S e

T /n\ ff‘n.a/f) r7HS 5

e /7&/,”) S Sn I U helom . [ & /4 [?(M,,\

N iy
% Sfurﬁ\ Sory //« g AN ’f')r«/;«n)
}) /lﬂ/ﬂ//{ot;cn/ CL9 % /7/(41/ /’%\ /D,.,,,C'
G ‘/A/% »/f/'—e/‘z¢;
//25// erlen oy /:.4/ (&rdf crn Y?/
7%y ‘S =




ALS
putd) GOttes fonderbare Giitte und Gnade,
Tit. Hon, deb,

Cnnifing

Oberamts - Advocat und Wanfen-Ymts- A&uanus 3u Sttaw,
im Jabre 1757, den 7ten Tag des Herbfimonats,

sum Goffen mafhl
Seinen

Sebures - Sag

obstwar uneer vieen Drangfaalen, Dok gefund evlebte s
G wolte

Geinem Derslicy gelicbteffen Gevrn Kater
purch diefen GlitcEwunfch

feine Findlidhe Qicbe und Sduldigheit unter den welymithiaften, und aud sugleid
freudigften Deviens « Negungen an den Tag legen,

€in
gang gehorfamfter @obn,

Gottlieh Rudolph uniting,

ber frepen Sinfie Befliefner,

Lobau,
gedructt bep Traugots Benjamin Yividh,




eitt Bater! - S foll beut Dein Wiegen - Fefe befingen,

Und DI R, wie fonft gefibebn, ein freudigs Opffer beingen.
Wie aber wird diesmabl die Kindes- PAidye evfille,
Da unfer Jammer - Stand, mein Hevs nodhy nidye geffifle?
S fitlle pwar den Trich, den diefer Tag erveget,
Lind wie ¢in Sreuden - Strahl daffelbige beweget,
Yllein, wo nehm’ idy Keafft, wo nebym’ iy Worte her ?
Da meine Seder fumpf, und meine Mufe leer.
Gedod) idy wage es, iy Feine DEFN Gemiithe, 3
Und DU fennft midy den Sobn von redliden Seblite,
s fommt DIN dody niemabls auf Iodreer » Sierde an,
| DU balfE fie obne Herg, vor Dunft und citlen Wabn,
114 Wobl dann, mein Kiel, o lauf, und fhrad aus Danctbegicrde,
iy | QNur, wag dag Herze fpricde, aud obne Kunf und Jierde.
4l Seig an die Leivenfdhafit, (O felbiges bewegt,

{ Lnd wie 3u gleider Jeit, o Freud als Levd fidh vegt.

Denn foll der wabre Sinn des Geiftes fidy bier jeigen,
©o fan audy leateres, Ddie Webhmutlh nidt verfdiveigen :

| Ad ©OLe! Wie faby es dody vor Furzen bey ung aus!
i | Wie fraf die Jlamm und Glue, das vawrlide Hous,
ot Dag Haus davinnen id) dag Lidt der elt evblicker,

ﬁ.. i Und dag midy zwanzig Jahe ernabret und beglivckes,
(i Bard duvdy der Flamme Wuth, verronffer und verbeer,

Lind in gwep Stunden Jeit, gang jammerlidy gerfobue.
Was Sdrecten und Gefabr Hat uns nide da tmfangen,
i} | I8 it die Nadt vorher, dem Tode faum entgangen.
i ! Denn, da man Ddiefer Stadt, fo gueBlich zugefest
1l So ward befagte Madht auh unfer Haus werlst.
i Gs folgte Sduf auf Sdug, aevbrady o Holy ale Maver,
U Und evaf dev cine nuy faum einen Joll genauer;
i ©o bdrang gebohlt Pietall, in unfer Jimmer cin,
i Jecfprang , und licg e ous mit unfern Leben feyn,
3‘ GOt aber fhencfee ung nody diefed arme Leben,
! @3 war fein IWille nide, audy foldies Preis 3u geben,
{ Drum gieng audy die Gefabr , den andern gleid) vorbey
il | Lind geigtc ung dadurdy, Ddaf ev der MRetter fen.
Wi uberlieffon ung, denn feinen GSnaden - Schuse,
Lind fanden Sidyerlyeit, RIbf der Gefabr gum Truge,

. Dody unfer Haug und Hof, und unfer Haab und Gut
y War Tages gleidy davauf, dag Opfer ciner Glut
Y 1 Die ihres gleichen wobl Baum ivgend wo  gefinden,

Da in fo furger Jeie und in fo wenig Stunden, ,
o vicler Haufer Jabl und eines Jreundes Stade,
; 30 ganglidhen Ruin, durd) Brand gefeset hat.
{ S febe nody die Moth miv wor den Yugen fibrweben ;
| S fely die Angft, die Furde, und wie man nur fin Lben
| Bor bagelgleichen Sduf und Sdlag 3u reteen fudt;
| LInd dies bewog audy midy, nebff andern gu der Sludt:
Jumabl, da unfer Haug, fhon in der Glue geftanden
Lind tweder HUIF nody Ratlh zum Lofden da vorhanden,
1 A8 i nun fdrecensvoll den Weg sum Ehore nalhn,
{1/ Lind durdy Ddaffelbige 3war der Gefaby entfam,
F Y Die damalis n der Stade fid) augenllictlid) mehuee ;
‘ I Wil Sdyuf und BDeand ugleid) o Menlh als Gue verfehyee:
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NUlleirr, toie ghng ¢ mir, I3 i in Stepen war ?
Anfract der Sicertyeie, (e idh nody melyr Gefabyr :

Da Kugel und Gefibof, mir um die Ohren faugten,

Da Reiter und Hufar gleidy drgffen: Feinden baugeen. /
Bon lestern forengte midy, ein wildey Saufe an,

el blauer RocE mit dem idy damabls angethan,
Bevmehree nody die Ave gewolnter Graufameteiten,

Da war i en Spion, Lind niemand ffand sur Stiten,
Dev meinee Unfibuld nue hiecoey su fFateen fam :

Drum blich man jenerfeits auf den gefaieen Wapyn,

Bis endlidy nody ein Mann sum GlicE fidh U mit svandee,
Lind dev ecbofiten Sdyaar mic Cunfe und Mty beFannte,
Wag meiner Aeltern Stand 3 was, und wober idy foy;
Darauf gab-man midy 106, und id ward wieder fiep ¢
S0 bald iy nun dev Angff, SGefahr umd Doty entfommen,
Lind wabrer Freunde Tren midy liebreidy aufgenommen :
S faly idy nod die Seadt in vollen Slammen ftehn,

Wie nahe muffe miv dies nide gu Sergen gebn !

Doty wurde foldyes nody von den Bettimmernifen

Um meinee Yeltern - Paar, fo miv die Judhe entiffen
Dtod) mely gerdbre, betlemme , voeil mi nody unbetannt,
o totly,  Ungft und Gefalyr, bey allgemeinen Brand,
Audy IHNCEN Sidertyeit und Aufenthale gegeben ;

LInd ob fie nody gefund, und miv sum Teoff am Leben.
Dier war id) Fummervoll, in einer Sammey - Nadyt,

Die idy im Leben nie nody alfo gugebrad.

Alfein, toas bab id nidie im Snneeften empfunden,

U8 idy fie wieder fab, nody fo viel berben Seunden,

DU fabft 8 miv wobl an, uud fhlofef es daraus

Ats idy in grofter Syl ing abgebrante Haus

Su denen Kellern Lief, weil idh guvor vernommen,

DU fenft vou auffen ber, aud in die Stade gefommen,
Lind fucft den Lleberreft won dem verfohrnen Sut,

Qus dem von Brand und Slut, fidy aufaehiufeen St
Hicemit boe nun der Kiel, mein leidend Hiry befdyrichen,
Nun gebit ev weiter fore u denen Freudens Tricken ;

©o diefer Tag ervegt, der DIN febr widtig iff,

Wil v die volle Jabl der Jabyre in fidy fdliche,

Die man nidyt olme Grund des Ylters Anfang nenmet,

Bey der BVevanderung, dic man an fidh cfennet,

O glaube , . daf mein Herg, in Freuden- Thranen fliegt !
1ind das fo fbwere Leid, darisber faft wergit.

@8 viibme und preift dafitr mein feuriges @emutbg

s Ullerhdchften Rath, und deffenn Huld und ®uitye,
Daf damabts benderfeits geliebees Yeltern - Paar,

Daz fradende. GSifidits ELIEDH nur nidie (hidlidh war,
D30 tourde Vater wobl, dreomabl Dein thenves Lebe,
Durd) GOrtes Shug und Sdyirm aufs neu gefdyenctt, gegeten,
Drum fag iy beute nod demfelben Danct davor

Daf i den Water nide auf folde Ave verlobr,
Diernedhft bat D IR auds GOte die Keiffee fo geffaveker,
Dag man die Hilffe faft vedst fidebarlich bemercre,

Der fhweren Krancheit Sdymery ward anadig abgesvandt,
Da gleidy aur felben Jeit fein Mittel vor der Hand.

Hat nun dre Allmadits - Hand DN alfp bengeffanden ;
G ift bineinfeig aud nod HIIF und Rath vorhanden, I

]
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Gr fan, ev will, e wird, e fieht DIN witectlidy bey:
Drum tedff DU DIEH mit ifm, und biff von Sovgen frey,
Wie DEJN gelafner Sinn fidy langft dabin gelencet,
Lind GOt durd D IFEH ung fdon fo mandes Lide gefdenciee s
Denn DU wielt uns fo bald bey diefem Straf » Geridyt,
‘ Yuf unfer Shulden» Heer, und unfre innve Pidyt.
i | O wie erwectten uns Ermapnung ,  Teoff und Lebren,
618 . U8 Deine Vater - Teew ung folde gab gu hoven.
Wie liebreidy aeigeeff DU allhier den IWabriyits - Srund,
| Lind madyeeft fibevall den GOtes » Willen Fund,
i tun davor bin i DIR mein Vater HodfF verbunden,
‘ Gin tiefer Cindruck hat fid ffetd bey miv gefunden s

- | enn Dein getvener Pund au meinem Beffen frady e

( o dadt’ idh DESNCM Rath gebeim und teiflidy nady ;

| Lind daduvdy wurde den fo Troff als Mutly evreget,

MNidit weniger mein Geiff davitber oft beweget,

Daf Dein hidyitlicbend Hery vor mid fo treulid wace,
Und audy mein Liblidy IWobl fo vaterlidy bedady,

Da DU gany unverriictt, feit o viel Seit und Jabren,

Fis) e Y

! An Mothdurft, Linterhalt , nidies fudteff su erfpaven, -

1 Dics war nod) nidt genung. DEFN Woblthun gieng o tweit,

| Daf DU im Alter audy, bey nod beglickrer Jeit,

d DFE H fo weit runter lieff miv Lintervidt ju geben 3
i} S vemr, 1008 niglidy iff, sum wabren Glict und Leben,

DU wickft miv den Grund, der fletes Heyl verfdaf,
! SGn der Religion nad ibrer thitgen Krafft 5
| Die fddnen Kinfle udff DI deutlidy miv gu geigen,
Al @3 folte mein BVevffand verklaver hoher fieigen, ¢
‘,‘.‘; O Wie wergnigt midh nody, Ddie gang befondre Ave,
i Die fih mit DEFNEM Fletf su meinem Nug gepaatt.
Drum nennt die Mufe DICH aud ifren treufren Batet,
i DU warft als fie nody fdhwady, ihr Fibrer und Bevatlir,
i Drum twird fie DINR noch off danckbare Liedet wephy,
il Ran fie nur rubiger und ungefforeer feyn.
/8 Sa was ecfalr iy nody in den bedrangten Stunden
i Wy Wohlthun geaen midy, fo Feinesiwegs verlhivunden,
il DU giedfF twag DU nur fannf! O treued BVater - Hopg !
' ®laub, ¢ exiectet miv , Dieg cinem wabhren Sdimery,
Daf, oa id danctbar bin, DFNR nide fan Sridie zeigen,

i i Und alfo gang befhame, vor DI R muf feufzend fdrocigen,
| Dod) was i) [bff nide fan, Fan cine Hohre Hand ; |
4 O Diefe fete DIEH in mehr beglicteern Stand,

‘ Lind iff dadurd) mein Wuafdy und mein Sebetly evfitllee s

j o ift mein Herze dann, berubigt und geftillet,
Nun GOt der ftavcte DIEH und fely mit Hitlffe bey,
] Gr geige fidh an DIR, Dag ev evbarmend fey.
| Gr g Dein graued Haupt Fein Unglisef mebr exfabren s
Gt foy DEIN Sthus und Sehivm, big zu ders fpacfien Jahren,
‘ @r e DIEH gefund vergnitgt und vulig fevn,
Lind ged s DEFNEM Zhun fein bimmilifhes Sedeybyn,
Sein Wille firge e dies Feft oft zu begeben :
- So wird mein Woblergehn in DEINEW aud) beftehen,
i ' GOtt fiebe miv dann audy, mit feiner Hlfe bey,
| Daf idy im Yiter nod) DEJN Stab und Stecken foy,

| - w “e w
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	Als durch Gottes sonderbare Gütte und Gnade, Tit. Hon. deb. Herr Christian Gottlieb Cunitius, Oberamts-Advocat und Waysen-Amts-Actuarius zu Zittau, im Jahre 1757. den 7ten Tag des Herbstmonats, zum 60sten mahl Seinen Geburts-Tag ... erlebte, So wolte Seinem ... Herrn Vater durch diesen Glückwunsch seine kindliche Liebe ... an den Tag legen, Ein ganz gehorsamster Sohn, Gottlieb Rudolph Cunitius, der freyen Künste Befließener
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